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Konzept zur klimagerechten Aufwertung des Rathausvorplatzes Neubeckum

Federfiihrung:  Fachbereich Stadtentwicklung

Beteiligungen:  Fachbereich Finanzen und Beteiligungen
Fachbereich Umwelt und Bauen

Auskunft erteilt: Herr Denkert | 02521 29-6000 | denkert.u@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Stadtentwicklung
27.11.2024 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die Variante B des Konzepts zur klimagerechten Aufwertung des Rathausvorplatzes Neu-
beckum (siehe Anlage 2 zur Vorlage) wird beschlossen. Die Umsetzung der EinzelmafB-
nahmen soll geprift und die Ausfihrungsplanung erarbeitet werden.

Kosten/Folgekosten

Fur die Erarbeitung des Konzepts fallen Kosten in Hohe von 10.695,72 Euro an. Die Kosten
fur die GesamtmaBnahme einschlieBlich Planung belaufen sich gemaB Grobkostenschat-
zung auf etwa 120.000 Euro. Die Verwaltung rechnet mit Mitteln aus der Stadtebauforde-
rung in Hohe von 72.000 Euro (60 Prozent). Durch die Umgestaltung des Platzes entste-
hen zudem Folgekosten fiir Pflege- und Unterhaltungsleistungen.

Zusatzlich entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb
zuzuordnen sind.

Finanzierung

Bei der InvestitionsmaBnahme 2031 — Aufwertung Rathausvorplatz Neubeckum — stehen
unter dem Produktkonto 120101.785200 — Auszahlungen fir TiefbaumaBnahmen -
15.000 Euro fiir das Jahr 2024 zur Verfligung. Fur das Jahr 2025 wurden 105.000 Euro ein-
geplant.

Fur die Aufwertung des Rathausvorplatzes wurden zudem Fordermittel in Hohe von
72.000 Euro auf dem Produktkonto 120101.681100 — Investitionszuwendungen vom Land
—im Jahr 2026 gegenubergestellt. Mit dem Bewilligungsbescheid zum Erstantrag fiir das
Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept fir Neubeckum (ISEK Neubeckum) wurde
die MaBBnahme bereits grundsatzlich als forderfahig anerkannt. Fir die Planung wurden
bereits Fordermittel bewilligt.

Erlauterungen:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 28.03.2023 die Verwaltung
beauftragt, ein freiraumplanerisches Konzept fir den Rathausvorplatz Neubeckum zu er-
stellen (siehe Vorlage 2023/0057 und Niederschrift zur Sitzung).
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Inhaltlich sollen mit diesem Konzept Potenziale freiraumplanerischer MaBnahmen sicht-
bar gemacht werden und daraus folgend Empfehlungen fiir eine punktuelle Weiterent-
wicklung des Platzes aufgezeigt werden. Dabei soll sowohl der Einsatz mobilen
Griins/mobiler Elemente als auch dauerhafte, befestigte Losungen betrachtet werden. Die
Einbeziehung auch maglicher punktueller baulicher Veranderungen kann dazu beitragen,
den Rathausvorplatz in Neubeckum hinsichtlich seiner Anforderungen an den Klimawan-
del (Hitzestress/Trockenheit, Starkregenereignisse et cetera) zukunftsfest zu gestalten.
Ebenfalls sollen die Grobkosten einer baulichen Realisierung ermittelt werden.

In der Zwischenzeit wurde die MaBnahme, die zugleich eine MaBnahme des Integrierten
Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) fir die Innenstadt Neubeckum ist, in den
LErstantrag” zur Uberfiihrung der Neubeckumer GesamtmaBnahme in die neue Férder-
systematik zur Stadtebauférderung aufgenommen und positiv beschieden. Fiir das Pro-
jekt wurden zunachst zuwendungsfahige Ausgaben in Hohe von 100.000 Euro (60.000
Euro Stadtebauforderung) eingeplant.

Mit Unterstltzung der Miiller+Tegtmeier GbR Landschaftsarchitekten aus Dortmund, die
den Platz vor einigen Jahren geplant haben, wurde nun ein Freiraumkonzept erarbeitet.
Die Ergebnisse werden in der Sitzung durch das Biro vorgestellt. Zusammenfassend wur-
den 2 Varianten erarbeitet, die sich jedoch ausschlieBlich in der Gestaltung des Pflaster-
bandes (siehe Variante A mit Pergola in Anlage 1 zur Vorlage oder Variante B mit mobilen
Elementen in Anlage 2 zur Vorlage) unterscheiden. Bei der Gestaltung des Pflasterbandes
spricht sich die Verwaltung aus Kosten- und Instandhaltungsgriinden fir die Variante B
mit mobilen Elementen aus. Alle weiteren MaBnahmen sind in beiden Konzepten iden-
tisch und im Erlauterungsbericht beschrieben.

Zu den MaBBnahmen zahlen unter anderem der Umbau von Bestandsbaumbeeten in Tief-
beete, Baumneuanpflanzungen, (Teil-)Entsieglungen oder auch die Ergdnzung von Sitz-
moglichkeiten. Aus Sicht der Verwaltung sind die vorgeschlagenen MaBBnahmen ange-
messen und ermdoglichen unter Berlicksichtigung des Budgets sowohl funktionale als
auch gestalterische Verbesserungen auf dem Platz.

Die tatsachliche Umsetzung der EinzelmaBnahmen einschlieBlich Kosten kann erst im
Zuge der Ausfiihrungsplanung abschlieBend geprift werden. Es ist daher durchaus mog-
lich, dass einzelne MaBnahmen nicht umgesetzt werden kénnen. Mit dem Konzept soll
jedoch eine Handlungsdirektive vorgegeben werden. Mit Beschluss des Konzepts zur An-
passung des Rathausvorplatzes Neubeckum mdchte die Verwaltung in die Erarbeitung
der Ausfiihrungsplanung einsteigen.

Die Grobkosten fur die Variante B belaufen sich auf etwa 96.200 Euro; einschlieBlich Pla-
nungs- und Nebenkosten liegen die Kosten somit bei etwa 120.000 Euro. Die Mehrkosten
von 20.000 Euro im Vergleich zum ,Erstantrag” Stadtebauférderung resultieren aus der
beabsichtigten Umsetzung des ,Neubeckum”-Schriftzuges. Die Mittel sollen innerhalb
der GesamtmaBnahme Neubeckum von der MalBBnahme ,Stadtmdblierung und Bepflan-
zung” umgeschichtet werden, sodass keine héhere Forderung beantragt werden muss.
Die Verwaltung beabsichtigt den Finanzierungsantrag zur Stadtebauférderung fir diese
MaBnahme zum 30.09.2025 zu stellen.



Anlage(n):
Anlage 1 — Konzept zur Anpassung des Rathausvorplatzes Neubeckum (Variante A)
Anlage 2 — Konzept zur Anpassung des Rathausvorplatzes Neubeckum (Variante B)

Anlage 3 — Erlduterungsbericht



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

